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Zweiundfünfzigſter Jahrgang

Ur 208 halle Sonnabend den 4 Mai

Der große Sieg in Finnland
Am worgigen Sonntag wirö die Unterzeichnung des Frieöensvertrages mit Rumänien erwartet

Die Gefangennahme von 20000 roten Gardöiſten
Die fünftägige Vernichtungsſchlacht zwiſchen Lahti und Tavaſtehus 50 Geſchütze 200 Maſchinen

gewehre tauſende von Pferden und Fahrzeugen erbeutet 25 feinöliche Flugzeuge und zwei Keſſel
ballone im Weſten abgeſchoſſen

WTB Großes Hauptquartier 4 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutſcher Kron
prinz

An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert Die
Artillerietätigkeit war in vielen Abſchnitten namentlich auch
während der Nacht lebhaft Jm Kemmel Gebiete und zu
beiden Seiten der Avre ſteigerte ſie ſich heute morgen zu
größerer Stärke Ein engliſcher Teilangriff ſüdöſtlich von
Arras wurde abgeſchlagen

Heeresgrupye Gallwitz
Vor Verdun lebte die Artillerietätigkeit auf

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nach erfolgloſen Erkundungsvorſtößen des Feindes an

der lothringiſchen Front blieb die Gefechtstätigkeit am Vor
mittage gering Jm Parroy Walde und weſtlich von Bla
mont am Nachmittage von neuem auflebender Feuerkampf
ließ mit Einbruch der Dunkelheit nach

wiederum 20000 Tonnen verſenkt
Berlin 3 Mai Amtlich Eins unſerer U Boote

Kommandant Kapitänleutnant Neureuther hat in der
Jriſchen See und deren Zufahrtſtraßen mit gutem Er
folge gegen den Handelsverkehr unſerer Feinde gearbeitet

Fünf bewaffnete zumeiſt tiefbeladene Dampfer und ein
Segler fielen den Angriffen des Bootes zum Opfer Die
Ladungen der Dampfer beſtanden vorwiegend aus

Kohle
ein Dampfer hatte

Munttion
geladen einer wurde aus ſtark geſichertem Geleitzuge heraus
geſchoſſen

Namentlich feſtgeſtellt wurde der bewaffnete engliſche
Dampfer Brakondale 2093 Br

Jm ganzen nach den neu eingegangenen Meldungen der
Boote verſenkt

20 000 Br T
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Unterzeichnung der rumäniſchen Friedens

verträge am Sonntag
Wien 4 Mai Privattelegramm Wie die

heutigen Morgenblätter aus Bukareſt melden ſoll
morgen Sonntag die Unterzeichnung der
rumäniſchen Friedensverträge erfolgen

Mannerheims Einzug in hHelſingfors
Kopenhagen 3 Mai Berlingſke Tidende meldet Aus

5elſingfors wird gedrahtet daß General Mannerheim
wahrſcheinlich am kommenden Montag ſeinen Einzug in die
Stadt halten wird Die erſten Vertreter der ſchwediſchen
Brigade ſind in Helſtugfors eingetroffen und waren Gegen
ſtand begeiſterter Huldigungen

Die deutſchen Fortſchritte im Weſten

NB Kopenhagen 3 Mai Politiken ſchreibt über
die gegenwärtige Pauſe an der Weſtfront u Eins ſcheint
ſicher daß die deutſchen Fortſchritte bisher größer waren als
die engliſchen Berechnungen Die Engländer haben ſicher
nicht damit gerechnet daß die Deutſchen in ſo großer Aus
dehnung ihre Front durchbrechen oder ihre Verluſte ſo fühl
bar werden würden Die Franzoſen müſſen daher gegen
wärtig in großem Maßſtabe einſpringen und die engliſchen
Lücken ausfüllen Aber dies bedeutet auch eine entſprechende
Schwächung der franzöſiſchen Front jedenfalls eine ſtarke
Heiabſetzung der Fähigkeit der Franzoſen auf die Deenre
von 1818 etwas mehr zu unternehmen und durch Defenſive

Wir ſchoſſen geſtern 25 feindliche Flugzeuge und zwei
Feſſelballone ab Leutnant Buckler errane ſo wen 33 Leut
nant Puetter ſeinen 22 Luftſieg

Oſt en

Finnland
Sud wer and iſt vom Feinde befreit
Deutſche Truppen im Vereine mit finniſchen Bataillonen

griffen den Feind zwiſchen Lahti und Tavaſtehus umfaſſend
an und haben ihn in fünftägiger Schlacht trotz erbitterter
Gegenwehr und verzweifelter Durchbruchsverſuche ver
nichtend geſchlagen Finnländiſche Kräfte verlegten ihm den
Rückzug nach Norden

Von allen Seiten umſtellt ſtreckte der Feind nach
ſchwerſten blutigſten Verluſten die Waffen Wir machten
20 000 Gefangene 50 Geſchütze 200 Maſchinengewehre
Tauſende von Pferden und Fahrzeugen wurden erbeutet

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ne un

G 77 7

allein erringt man nicht den Sieg auf den die Franzoſen
noch immer hoffen

Kein italieniſches Bünönis mit den
Weſtmächten

Genf 4 Mai Privattelegramm Petit Pariſien
meldet aus Rom Die Herüchte von beſonderen Bündnis
verträgen Jtaliens mit den Weſtmächten entbhehren der Be
gründung Die Jntereſſen Jtaliens ſeien nach der Anſicht
der römiſchen Staatsmänner in den allgemeinen Verträgen
die die Fortſetzung des Krieges bis zum Siege beſtimmen
hinreichend geſichert Die Hauptaufgabe für die Alliierten
ſei jetzt gemeinſam zu ſiegen anſtatt ſich Verhandlungen
hinzugebeg Dem Temps zufolge nimmt auch die römiſche
Tribuna Stellung gegen die Abſicht einer parlamentariſchen

Minderheit beſondere Garantieverträge für Jtalien im
jetzigen Stadium des Krieges zu verlangen

Pariſer Verhanölungen über den Kaiſerbrief
Genf 4 Mai Eigene Drahtnachricht Aus Paris

erfahren Schweizer Blätter Der Ausſchuß der Deputierten
kammer begann geſtern in geheimer Sitzung über den an
geblichen öſterreichiſchen Friedenszielfühler an Briand und
Poincars zu verhandeln

Jrlanös Wünſche eine Herausforderung
Köln 4 Mai Privattelegramm Die Köln Volks

zeitung meldet aus Amſterdam Jn ſeiner Antwort auf eine
iriſche Denkſchrift zugunſten der unmittelbaren Einührung
von Selbſtregierung in Jrland erklärte Lloyd George die
Haltung der nationaliſtiſchen Partei und des römiſch katho
liſchen Klerus in Uebereinſtimmung mit den Führern der
Sinnfeiner ſei eine Herausforderung an dieStellnng die das britiſche Parlament ſtets in Sachen Heme
rule eingenommen habe

Verſchiebung der iriſchen Dienſtpflicht
Amſterdam 4 Mai Eigene Doahtnachtricht Eine

königliche Kundmachung teilt mit daß die Durchführung der
Dienſtpflicht für Jrland zunächſt aufgeſchoben worden iſt und
daß weitere Beſprechungen in der iriſchen Dienſtpflichtfrage
erſt nach der in der nächſten Woche zur Erörterung ſtehenden
Homerulebill am Plage ſeien

e ATI

Entente Druck auf Portugal
Köln 4 Mai Privattelegramm Die Köln Volks

zeitung berichtet aus Genſ Die Lyoner Preſſe meldet über
die bevorſtehende Reubildung des portugieſiſchen Kabinetts
die Entente werde durchfetzen daß die Portefenilles des
Krieges und des Auswärtigen Amtes mit überzeugten An
hängern der Entente beſetzt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

ſieh Vie Zahl ber helcuer von de

Eine Volksanleihe
Allerlei zahlenmäßige Betrachtungen

Deutſche Kriegsanleihen werden nicht durch eine dünne
Schicht der Bevölkerung aufgebracht von der man etwa ſagen
könnte daß ſie am Kriege beſonders verdient habe und in
folgedeſſen ſich zum Zeichnen veranlaßt ſah Von der erſten
Kriegsanleihe im Sommer 1914 an erſchienen alle Klaſſen
am Zeichnungstiſche und taten ſo kund daß es ſich bei dem
großen Kriege um eine Angelegenheit des
ganzen Volkes handle Die allmählich bekannt wer
denden Zahlen über die achte Kriegsanleihe beſtätigen dieſe
Tatſache aufs neue

Bei der erſten Bekanntgabe des Ergebniſſes der achten
Kriegsanleihe waren 14 550 Millionen Mark gezeichnet
Am 29 April wurde von dem Präſidenten des Reichsbank
direktoriums im Zentralausſchuſſe der Reichsbank mitgeteilt
daß ſich dieſe Summe um weitere 220 Millionen erhöht habe
Dabei iſt zu beachten daß die Zeichnungsfriſt für Feld
zeichnungen noch bis zum 18 Mai läuft Bei der ſechſten
Kriegsanleihe die vor der achten die größte war wurden
nach der erſten Bekanntgabe bis zum letzten Zeichnungstage
für Feldzeichnungen noch 352 Millionen Mark gezeichnet
Nehmen wir dieſe Anleihe als Maßſteb dann ergibt ſich
daß bei dem Endergebnis der achten Kriegsanleihe nur
wenig an 15 Milliarden fehlen wird

Jnzwiſchen iſt weiter bekannt geworden daß bisher an

à a

Kriegsanleihe zeigt deutlich wie die Allgemeinheit in immer
ſtärkerem Maße das Aufbringen der Kriegsanleihen als
Ehrenſache angeſehen hat Es waren bei der

1 Kriegsanleihe 1177 235 Zeich
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Die Zahl der Einzelzeichner hat ſich alſo von Zer erſten
bis zur achten Kriegsanleihe etwa verſechsfacht Die
größte Zahl der Zeichner wies die ſechſte Anleihe mit mehe
als 7 Millionen Zeichnern auf Gegenüber der ſiebenten
Anleihe hat die achte Kriegsanleihe wiederum 1,3 Millionen
Zeichner mehr Was 624 Millionen Zeichner bedenten kann
man ſich an Hand folgender Erwägung vergegenwärtigen
Vor dem Kriege gab es in Preußen rund 8 Millionen Haus
haltungsvorſtände und Einzelperſonen mit einem Einkommen
von mehr als 900 Mark im Jahre Auf das Reich über
tragen ergaben ſich etwa 13 Millionen Alſo Etwa die
Hälfte aller Perſonen die vor dem Kriege ein ver
ſteuertes Einkommen von mehr als 900 Mark hatten hat
ſich an der letzten Kriegsanleihe beteiligt Ein anderes
Beiſpiel An Zenſiten mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark gab es vor dem Kriege in Preußen 800 900 000
Jm Reiche mögen es 1 300 000 geweſen ſein Demnach haben
ſich etwa 5,2 Millionen Perſonen an den Zeichnungen be
teiligt die vor dem Kriege weniger verſteuertes
Einkommen als 3000 Mark hatten Jntereſſant iſt
daß die Zahl von 5,2 Millionen Einzelzeichnern ſich ungefähr
deckt mit der Zahl der Zeichner die bis zu 1000 Mark ge
zeichnet haben was 5 472 191 ausmacht

Die großen Zeichner wenden ſich an die Bankinſtitute
die kleinen an die Sparkaſſen und Genoſſenſchaften Des
halb iſt es weiter intereſſant zu ſehen welche Beträge
bei den Sparkaſſen bei den verſchiedenen Anleihen
aufgebracht wurden Die Zeichnungen bei den Sparkaſſen
ergaben bei der

1 Kriegsanleihe
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888 Millionen Mark
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Bei dieſem Zahlenbilde fällt beſonders auf daß auch
von der ſechſten zur ſiebenten Anleihe faſt keine Schwankung
zu verzeichnen iſt während ſich bei allen übrigen Vergleichen
hier ein nicht unbeträchtlicher Rückgang ergibt Das ſtändige
Anwachſen des Anteils der Sparkaſſen zeigt beſonders draſtiſch
die große Bedeutung des kleinen Mannes für
den guten Erfolg einer Kriegsanleihe Dieſes
Bild wird vervollſtändigt wenn wir hierbei noch die Ergeb
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niſſe der Zeichnungen der Kreditgenoſſenſchaften und der
Poſtanſtalten berückſichtigen Jn beiden Fällen iſt gleichfalls
mit kleinen Zeichnern zu rechnen Die Erträge bei den
Genoſſenſchaften ſteigerten ſich von 430 Millionen bei der
zweiten Kriegsanleihe auf 681 Millionen bei der dritten
auf 847 Millionen bei der fünften auf 1094 Millionen bei
der ſiebenten und auf 1430 Millionen bei der jetzigen achten
Kriegsanleihe Die Ergebniſſe der Poſtanſtalten ſteigerten
ſich von 112 Millionen Mark bei der zweiten Kriegsanleihe
tuf 125 Millionen bei der achten

Endlich wollen wir der Vollſtändigkeit halber noch die
Beträge zuſammenſtellen die von Zeichnern mit Beträgen
Bis zu 1000 Mark aufgebracht wurden Bis zu dieſer Zeich
nungsgrenze wurden aufgebracht bei der

3 Anleihe 1342 Millionen
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lichts kann ſo deutlich zeigen wie dieſe Zahlen daß das
Zeichnen auf die Kriegsanleihen allmählich immer mehr als
eine ſtaatsbürgerliche Pflicht angeſehen wird
genau ſo wie die allgemeine Wehrpflicht Die achte Kriegs
anleihe iſt wie gleichfalls dargetan worden iſt eine

Volksanleihe im beſten Sinne des Wortes geworden
Sie iſt ein Beweis dafür wie das g an ze Volk in Deutſch
land nach wie vor für eine ſiegreiche Beendigung des

Krieges iſt O H
Kaiſer Karl reiſt zur Front

Wien 3 Mai Kaiſer Karl hat ſich geſtern in Beglei
tung des Chefs des Generalſtabes Freiherrn von Arz und des
deutſchen Militärbevollmächtigten Generglmajer Cramon an
die Front begeben

Wann fällt öte Entſcheidung in der
Wahlrechtsfrage

Berlin 4 Mai Der genaue Termin für die dritte
Leſung der Wahlvorl wird heute vom Aelteſtenrat feſt

werden nlich beginnt ſo ſchreibt die
der entſcheidende Abſchnitt der Wahlrechtsperhandlung

am Montag vor Pfingſten falls nicht n amFreitag nächſter Woche dem Tage nach Himmelfahrt
Jm B heißt es die konſervative Partei

hätte erklären laſſen daß ſie die dritte Leſung bereits am
Freitag der kommenden Woche beginnen laſſen möchte
Andere Parteien ſetzen dafür den Montag nach Himmelfahrt
an Die meiſten Anſichten gehen indeſſen dahin ſich
wahrſcheinlich die Entſcheidung noch weiter vermutl

bis über Pfingſten hinaus
hinziehen werde

Der teilt mit daß interfraktionelleBeſprechungen weder begonnen haben noch angeſetzt
feien Man erwarte von der Regierung daß ſie ſelbſt mit
Deren an die Parteien antreten werde und ſo

in diefem Zuſammenhang darauf hingewieſen daß das

Staatsminiſterium geſtern abend
eine Sitzung

abhielt um ſich mit dem zu beſchäftigen was nun geſchehen
ſolle

eingebrachten SicherungsanträgeDie vom Zentrum
werden in der Geermania dahin gekennzeichnet daß es
ſich um lauter Dinge handle die von Rechts wegen in die
Verfaſſung hineingehören und zum Teil auch vordem darin
geſtanden haben Sie beträfen die kulturellen Grundlagen
Des Stagtes und ſollten darum auf jeden Fall im Staats

rundgeſetze ſtehen Jm übrigen habe das Zentrum auchAnträge zur

Herrenhansreform
eingebracht

Während die Morgenpoſt vor einer Verſchandelung
der Wahlreform warnt ſpricht der Vorwärts von dem
Unfuge der Sicherungen Sie ſollten denen die ni

wollten daß das Volk in Preußen etwas zu reden habe die
Sicherung geben oder auch nur vortäuſchen daß ſich in dieſer
Beziehung auch nach der Einführung des gleichen Wahlrechts
nichts Weſentliches ändern werde

Ein Antrag des Freikonſervativen Bredt will jede
Aenderung des

Gemeindewahlrechts
von einer Zweidrittelmehrheit abhängig machen

Die Keuregelung der Oſtfragen
T U Breslau 3 Maj Wie die Breslauer RNeueſten

Nachrichten erfahren ſtehen ſchon die Beſprechungen in Ber
lin an denen Vertreter der Bundesſtaaten teilgenommen
haben mit der in Vorbereitung befindlichen Neuregelung der
Oſtfragen in Zuſammenhang Ende Mai oder Anfang Juni
wird dann der Entwurf der Regelung ehe en denBundesrat beſchäftigen Nicht nur die ſtaats uüche Stel

ung Polens und ſein künftiges Verhältnis zum n
Reiche drängen auf eine Erklärung ſondern auch die
vitanuiſche Frage reift ihrer Löſung entgegen Ent
ſprechende neuerliche Fühlungnahme zwiſchen der deutſchen
Reichsregierung und Heſterreich Ungarn über die Geſtaltung
Zu en Verhältniſſe haben bereits in jüngſter Zeit ſtatt

N

Monarchiſche Beſtrebungen in Kinnlianö
Kopenhagen 3 Mai Politiken meldet aus Stock

holm Nach einem Telegramm aus Finnland wächſt die
Stimmung für Errichtung einer finniſchen Monarchie täglich
Alle Zeitungen von Helſingfors haben ſich nun dem n
ken der Monarchie angeſchloſſen Hufvudſtadsblabet betont daß für Finnland mit ſeinen ſharfen Gegenſä ein
Staatsoberhaupt notwendig ſei das über den r tenden

ntParteien ſtehe eine Bedingung die ein Prä der aus
dem Wirrwarr der Parteigegenſätze hervorgehe niemals erfüllen könne Das Varieigea an Svensta Tidni er

klärt daß die finniſche uernbevölkeru entſchieden
monarchiſch geſinunt ſei Man beabſichtige n die ks

J v e e
Die Umſatzſteuer im hauptausſchuß

Nationalliberale und Fentrum für die Erfaſſung der Leiſtungen bei der Umſatzſteuer Die
Fortſchrittliche Volkspartei gegen öſe Steuer auf Leiſtungen Finnahme des fortſchrittlichen Antrages

Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am Freitag die
Beratung der Umſatzſteuer fort

Abg Dr Junck Natl Wir halten es
nicht für richtig die Leiſtungen umſatzſteuerfrei zu laſſen

Was die Streichung der freien Berufe anlangt ſo behalten
wir uns Anträge für die zweite Leſung vor Jedenfalls
ſpielen die freien Berufe in dieſem Geſetze nur eine geringe
Rolle Bei Einfügung einer Mindeſtgrenze für das Brutto
einkommen können auch die Unſelbſtändigen zur le
e werden Allerdings würde das einen Zuſchlag
zur Einkommenſteuer bedeuten

bungUnterſtaatsſekretär Schiffer Gegen eine Ei
der Unſelbſtändigen hat der Bundesrat die größten Be
Die Feſtbeſoldeten werden bei der Einkommenſteuer
ohnehin ſchärfer herangezogen weil man ihnen

das Einkommen genau nachrechnen

kann Würden wir nun dieſes Einkommen auch noch der
Umſatzſteuer unterwerfen ſo würde das die größten poli
tiſchen und praktiſchen Bedenken haben Gewiß en ſich
bei den freien Berufen unter Umſtänden Umſatz und
Einkommen aber einmal nicht in allen Fällen und
ſodann würde die Heranziehung der freien Berufe aus den
verſchiedenſten Gründen nicht den gleichen Bedenken unter
liegen wie die Beſteuerung der Unſelbſtändigen weshalb
aus der Aufnahme der freien Berufe in die Vorlage durch
die Regierung und der Zurückweiſung der Einbeziehung der
Unſelbſtändigen kein 7 beſteht

Abg Waldſtein Vp Der Bundesrat verhindert hier
eine gute Einkommenſteuer gegen ſchlechte Steuern hat er
aber nichts einzuwenden Bei der Umſatzbeſteuerung der
hohen Einkommen handelt es ſich um

ein wichtiges ſoziales Problem
Würden wir die Umſatzſteuer für Leiſtungen erheben ſo
würde dieſe Beſteuerung der Arbeit geradezu aufreizend
wirken wenn die Einkommen ohne Arbeit ſteuerfrei bleiben
Die ſteuertechniſche Abgrenzung zwiſchen Lieferung und
Leiſtung iſt ſehr gut möglich zumal das Geſetz beim Selbſt
verbrauch dieſe Unterſcheidung ſchon macht Zieht man aber
die Leiſtungen hinein ſo muß man auch die Beamten

en Wenn das aber ſich als unvermeidliche Folgerung
ergibt

eine allgemeine Entrüſtung
wird die Folge ſein Der Geldbedarf des Reichs muß natür

gedeckt werden Will man aber eine Steuer machen die
alle Gewerbe trifft ſo mache man eine Gewerbeſteuer aber
nicht eine Steuer die wie hier empfohlen wird eine Be
ſteuerung der Arbeit

Abg Graf Weſtarp konſ Ein
Quittungsſtempel wäre viel beſſer geweſen

als die Umſatzſteuer Die iſt an ſich eine direkte
Steuer Die Abwälzungsfrage liegt für die einzelnen Be
triebe und Artikel ſehr verſchieden Die Herauslaſſung derLeiſtungen wäre gewiß erfreulich allerdings Lieſe
rungen und Leiſtungen ſchwer zu unterſcheiden zumal dieScheidung von den Steuerpflicheigen vorgenommen werden

Unterſtaatsſekretär Schiffer Es kommt uns darauf an
das zu beſteuern was gegen Entgelt dargeboten wird Es
gibt überhaupt keinen Gegenſkand in dem nicht Arbeit ſteckt
Man wird es nicht verſtehen warum gewiſſe große Betriebe
ſteuerfrei bleiben ſollen während kleine Lieferungsgeſchäfte
zur Umſatzſteuer herangezogen werden

Abg Gothein Vp Bei der Quittungsſteuer wäre ein
Quittungszwang notwendig geweſen dagegen aber beſtanden
Bedenken Wird die Herauslaſſung der Leiſtung abgelehnt
dann muß auch die Beſchränkung auf die Einnahmen aus

den n Tätigkeit wegfallen da wirdann einen Unterſchied zwiſchen ſelbſtändiger und unſelbſt
ſtändiger Tätigkeit für die Beſteuerung nicht anerkennen
können Man ſollte ſich nicht davor ſcheuen wenn eine
Reichsſteuer den Charakter einer Einkommenſteuer annimmt

Abg Jrl Zentr ſpricht
für die Beſteuerung der Leiſtungen

da ſonſt der Steuerausfall zu werden würde So un
dieſe Beſteuerung ſein mag die Gerechtigkeit er

fo ſie Dagegen ſollte man die kleinen rbe
ſenden und Landwirie von der Buchführungspflicht ver
ſchonen

m weiteren Verlaufe der Verhandlungen führte Abg
Dr Soz aus daß wenn man die Leiſtungen zur Um
ſagteuer heranzieht man alle n die körperlichenund geiſtigen ſelbſtändigen und u elbſtandigen der Steuer

unterwe muß Es handelt ſich dann eben um eine Er
gänzungsſteuer auf nichtfundiertes Einkommen Dabei gibt
es unzählige Miſchfälle Wie will man z B einen feſtange
ſtellten Redakteur kontrollieren der nebenher freier
Schriftſtel ler iſt Eine Quittungsſteuer mit Quittungs
on wäre eine rohe Einkommenſteuer Da ſollte man
ieber eine wohlgeordnete Reichseinkommenſteuer trotz des

Wide der Einzelſtaaten einführenS S Jede teuer hat natürlich ihr
Sag Nicht die Form iſt entſcheidend ſondern die

Quittungsſtempel kann als erledigt gelten
Läßt man die Leiſtungen aus dem Geſetz heraus ſo vermin
dert ſich der Steuerertrag um 100 Millionen Wie will man
dieſe Summe dann aufbringen Man muß daher die Lei
ſtungen hereinnehmen Die Freilaſſung des Verkehrs und
Ho wäre nicht zu rechtfertigen wenn man ſich
einmal für die Beſteuerung des ganzen Umſatzes entſchieden
hat Eine Unterſcheidung zwiſchen Leiſtungen aus ſelbſtän
diger und unſelbſtändiger Tätigkeit iſt undurchführbar und
aus ſozialen Gründen unhaltbar Die Grenze darf nicht zu
hoch angeſetzt werden weil ſonſt eine Begünſtigung der Feſt
beſoldeten vor den Gewerbetreibenden eintreten würde Der
Buchführungszwang für alle Betriebe auch für die kleinſten
iſt undurchführbar

Abg Bernſtein U Soz Jn ein ſo ungerechtes Geſetz
kann man keine Gerechtigkeit hineinbringen Entweder man
muß die Leiſtungen ganz herauslaſſen oder alle Leiſtungen

beſteuern
Abg Dr Junck Natl Vor einer Rückkehr zur Quit

tungsſteuer iſt zu warnen Die Herauslaſſung der Leiſtungen
iſt unmöglich und zwar müſſen alle Leiſtungen unterſchieds
los beſteuert werden

Abg Groeber Ztr Die Quittungsſteuer wäre viel un
angenehmer als die Umſatzſteuer

Abg Keil Soz Wir warten ab wie das Geſetz ſchließ
lich ausſehen wird ehe wir uns über unſere endgültige Hal
tung entſcheiden Man ſollte die Umſatzſteuer als eine Art
Gewerbeſteuer den Gemeinden üßerlaſſen

Abg Graf Weſtarp Konſ Die Beſteuerungen der
Leiſtungen hat durchaus nicht die Ausdehnung der Beſteue
rung auch auf die Einkommen der Angeſtellten und Beamten
zur Folge

weiterer Ausſprache kam man zur Abſtimmung
Ein fortſchrittlicher Antrag der den Abſatz 1 des
S 1 des Geſetzes wie folgt faſſen will

Der h unterliegen die im Jnland gegenEntgelt z hrten geſchäftlichen Lieferungen
die Leiſtungen aus dem Umſatzſteuergeſetz heraus

nimmt gelangte mit 16 gegen 10 Stimmen zur
Annahme

Dieſes Ergebnis der Abſtimmung bietet für die weitere
ung des Geſetzes

große Schwierigkeiten
wie Abg Erzberger Ztr ausführt Abg Waldſtein Vp
beſtreitet das Entſprechend dieſer Abſtimmung wird ferner

beſchloſſen überall in dem Geſetz tn Leiſtungen zu ſetzen
zie Beſhu Die Regierung wird das Geſetz auf die durch
dieſen Beſchluß notwendigen Aenderungen durchgehen

Am Montag wird die Beratung über die Umſatz
ſteuer fortgeſetzt werden und am morgigen Sonnabend be
ſchäftigt ſich der Ausſchuß mit den Vorgängen in der Ukraine

en
ſtimmung durch eine beſondere Abſtimmung zu prüfen und

werde wahrſcheinlich nur das Volksheer befragen am
beſten die Vertretung des finniſchen Volkes darſtelle

Siegesmeldung des ſinniſchen Haupt
quartiers

Berlin 3 Mai Das finniſche Hauptquartier meldet
Bei Lahti zwangen die weißen Truppen den Feind zur
Kapitulation Zwölftauſend Gefangene wu

macht zwanzig en e 200 Maſchinengewehre und tau
end Pferde wurden erbeutet Jn Savolak rücken unſere

Truppen gegen Kouvola vor

Der Schaden in Finnland
Kopenhagen 3 Mai Verlingske Tidende meldet aus

lm Aus wird gedrahtet nunganz Finnland in der Gewalt der Regierungstruppen iſt Die
von der roten Garde allein an den Eiſenbahnen a n

erſtörungen ſtellen einen Schaden von 150 Mill dar
n den letzten n haben die Raſſen bedeutendee r finniſchen Grenze verſammelt Man erwarte

Die amerikaniſche Kriegsbegeiſterung
Jhren eigenen geringen Kampfwert geben die ameri

kaniſchen Gefangenen ohne weiteres offen zu Ein bei Seiche
prey gefangener Offizier äußerte

Daß es uns an Ausbildung und Kriegserfahrufehlt hat der heutige Tag wohl bewieſen An Mut fehlt

es uns n
Ein anderer meinte über denatte kann Eurem Tag e

e Gefangenen bezeugen immer wi das en
jeglicher Kriegsbegeiſteung im amerikaniſchen Heer Mit der

ſtets zunehmenden Erkenntnis daß die deutſche Führung und
Truppe überlegen ſind ſchwindet mehr und mehr das Ver
trauen zu eigenen Waffenerfolgen Jn politiſcher Hinſicht
ſtimmen alle Gefangenen darin überein daß in den Vereinig
ten Staten der Krieg et Deutſchland abſolut unpopulär
r daß Truppe Heimat den baldigen Frieden er

en

Türkiſche Erfolge am Jordan
Konſtantinopel 2 Mai neralſtahsbericht Paläſtinafront Auf dem Oſt Jordanufer nehmen

die Kämpfe weiter einen für uns günſtigen Verlauf Vor
unſeren e verteidigten Stellungen verblutete ſich
der Engländer geſtern in vergeblichen bis zum Abend
anhaltenden Anſtürmen Starke im öſtlichen Jordan
becken nach Norden vorgeſtoßene Kavalleriemaſſen
z von unſeren raſch herbeigeeilten Kräften unter der tat

hrung des Oberſten Eſſad Bey empfindlich
45 lagen u r Auflöſung gebracht worden Eine

nzahl Gefangene ſieben Feldgeſchühe ein ſchweres langes
Geſchütz t und Munitionswagen ein Panzerkraftwagen
und viel Kriegsmaterial wurden bis jetzt eingebracht Bei
Amman brachte eines unſerer Flugzeuge zwei feindliche
Flugzeuge zum Abſturz Die Jnſaſſen vier engliſche Offi
iere ſind gefangen Sonſt nichts von Bedeutnung

Die letzte Entwicklung in der Ukrarne
Kiew 2 Mai Jn Kiew fanden am 29 April Verſamm

von mehreren tauſend Bauern aus der ganzen Ukrainedenen in mehr oder weniger ſcharfer Porn Unzu

T S it der bisherigen Regiezum igſten dieſer ammwurde der

Sturz der Regierung
die Schließung der Zentralrava die Abſage der auf den
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